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SPD-Angeordnete sehen Chancen für den ICE-Halt in Aachen

Schmidt und Nietan: „Jetzt müssen alle Kräfte in der Regio Aachen gebündelt werden“

Die SPD-Bundestagsabgeordneten Ulla Schmidt und Dietmar Nietan hatten sich in einem Schreiben an Bahnchef Grube für die Sicherstellung eines ICE-Haltepunktes in Aachen im Rahmen der ab 2013 beabsichtigten Zugfernverbindung Frankfurt-London eingesetzt. Nachdem bekannt wurde, dass der ICE nach London möglicherweise gar nicht mehr in Aachen hält, sehen Schmidt und Nietan nunmehr doch Chancen einen solchen Haltepunkt zu realisieren.

Grund für den verhaltenen Optimismus der beiden Bundestagsabgeordneten ist ein Schreiben des Konzernbevollmächtigten der deutschen Bahn für das Land NRW, Reiner Latsch. In diesem Schreiben teilt er den beiden Abgeordneten im Auftrag von Bahnchef Grube mit, dass in der Frage der Zwischenhalte auf der Strecke Frankfurt – London noch keine abschließenden Entscheidungen getroffen wurden. Da in jedem Einstiegsbahnhof in Richtung London ein abgetrenntes Gleis mit einer Sicherheitszone und einem eigenen Check-in errichtet werden muss, wären auch am Standort Aachen entsprechende Umbauten und Investitionen notwendig. Dieses müssten für die DB-Fernverkehrs AG wirtschaftlich darstellbar sein, schreibt Latsch. Allerdings sei für den Bahnhof Aachen eine vergleichsweise kostengünstige Lösung durch den Bau eines abgetrennten Warebereichs auf dem Bahnsteig zwischen den Gleisen 8 und 9 möglicherweise realisierbar. Dies würde derzeit bei der Bahn AG geprüft. In dem Schreiben an die beiden Abgeordneten deutet Latsch an, dass eventuell durch eine Mitfinanzierung aus der Region die Frage der Wirtschaftlichkeit positiv beantwortet werden könnte. 

Für Schmidt und Nietan sind diese Aussagen durchaus ein Grund zur Hoffnung: „Jetzt liegt der Ball im Spielfeld der Region Aachen. Hier müssen wir alle Kräfte bündeln und der Bahn AG signalisieren, dass die Region Aachen durchaus bereit wäre, ihren Beitrag zu leisten, um den Haltepunkt Aachen hinsichtlich der Wirtschaftlichkeit und der notwendigen Auslastung der Zügen attraktiv zu gestalten“, erklärt Ulla Schmidt. Eine erste Gelegenheit, die Gespräche mit der Bahn in eine konstruktive Richtung zu lenken, ergibt sich bereits am 24. März. An diesem Tag ist ein Treffen der Bahn AG mit dem Aachener Oberbürgermeister Marcel Philipp vorgesehen. „Bei diesem Gespräch müssen die Vertreter der Region Aachen mit am Tisch sitzen und sich bereits untereinander auf eine gemeinsame Vorgehensweise verständigt haben“, betont Dietmar Nietan. Die Vertreter der Regio Aachen e.V., der Städteregion Aachen und der anderen betroffenen Gebietskörperschaften und betroffenen Institutionen müssten sich abstimmen und der Bahn ein Angebot unterbreiten, dass diese nicht ablehnen könne, betonen die beiden Sozialdemokraten. „Nach der erfolgreichen Verkehrskonferenz im Kreishaus Düren vor einigen Monaten sollte die Regio Aachen alle politisch Verantwortlichen in der Region Aachen zu einem runden Tisch Verkehrsinfrastruktur einladen, um gemeinsam mit den politischen Vertretern im Europäischen Parlament, Bundestag und Landtag in einer konzertierten Aktion für die Interessen der Region einzutreten“, fordert der Dürener Abgeordnete Dietmar Nietan. Auch für Ulla Schmidt steht fest: „Wenn wir über Parteigrenzen hinweg unsere Interessen bündeln, können wir viel für unsere Region erreichen. Ob es sich um den ICE-Haltepunkt in Aachen, das 3. Gleis zwischen Aachen und Düren oder einen zukünftigen Güterterminal handelt.“
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